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V » kMfch - MsSarflchl.
Dt» Zölle, Sie »»»« ««- Geöllhee« Halle« i«

Reich während der erste» viertel» der lanfeude« Jahres
ei» Jst-Ergebni» da» 336.8 Millionen Mae! gehabt. Der
Mauat Jmü h,t dazu 114.1 Millionen Mar! geliefert.
I « Reich»hauShalt»,tat für 1910 ist die Jahrereiunahme
aus Zöllen, Steuer« v«d Gebühren ass 1441,ö Millionen
Mark veranschlagt; danach würden ans ei» Vierteljahr
380,4 Millionen Mark entfallen. Die wirlltche Einnahme
steht hvtter diese« «»schlagu« 84,1 Millionen Mar! zu-
rück. Niemand wird dieses Ergebnis als ein günstiges
bezeichnen können. Den Mindererlrag haben namentlich
vernrsacht die Zölle, die hinter de« Anschlag»» 18 Mil-
lioneu zurückgeblieben, die BraunIweiuverbrakchkabgaSe, die
ein Weniger von IS Millionen ergab, «vd die Vravstener,
die mit S Millionen hinter den Erwartungen znrückblteb.
Dagegen find Rrhrrrtritge erzielt worden ans der Börsen»
strner, vom GrusdßückSübutragmWstempel, ans der Erb.
schsftSstrner und «ns der Zuckrrstener. Nun wird man
«inen vergleich zwischen de» Einnahmen während eines
Teils des Jahres mit des Etatkvorauschlägr« immer«nr
mit Vorbehalt ziehen dü.fe«. Einzelne Einnahmequellen
bringen in einiges Monaten der Jahre» «ehr als in an»
deren ein. So namentlich die vr«rn»tweinv»rbra«chSabgabe,
da ja di« Branntweinbrennereieine Saisonindnskie ist.
Demgrmäß wird» au auch nicht aus Grund des Ergebnisse»
de» erste» Vierteljahrs dahin schließen dürfen, daß nun
da» SssamtjahreSergrbui» ebenso««günstig sein wird. Be»
trachtet mau nicht die Ist», sondern die Solleinnahme nach
Abzug der AnSfuhrvergütnugeu usw, so wird das Ein»
«ahmebtld schon weniger ungünstig. Diese Solleinnahme
hat i» erstes viertel 844,8 Millionen Mark sskgemacht,
wovon ans den Juni 185,2 Millionen Mark kamen. Br-
dekkt man, daß nach de« Etatrasschlag aus jeden Monat
etwa 180 Millionen kommen, so wird ja da» SollergrbuiS
für da» gesamt« erste viertel «och nicht al» grnügend
angesehen werden können, da» des Monat» Juni aber sehr
wohl. Ist die Solleinnahme größer als die Jsteiunahme,
so kann die Hoffnung gehegt werden, daß die letztere in
«ahrr Zeit sich etwa» skigert. Hoffrntlich ist die Steige,
rang derart, daß dir Differenz,wische» der Wirklichkeit
und de« ««schlag im Lass der nächsten Zeit anSgeglicheu
wird. Wie die»erhältuiffe jetzt liege», kau« von einer
günstige» Entwickln«- der Zölle, Stenern und Gebühren,
bte bekanntlich die Hanptetunahmeqsrle de»Reich» darstellt»,
allrrdlog» nicht gesprochen worden.

Nach ße» i« verli « ei»zega«ge»<» Weeichta»
de» GouvrrvkmeutS von«amervn beschränkt sich die mit
der Ermordung de» «susmasv» Brrtschurtdrr im Znsa» '
«evhang stehende Bemrgvug der Mokkat» Südasteu der
Kolonie aas da» von de« nördlichen Zweig diese» Stamme»
temohate Gebiet, da» i« Süden vom Nyong, i« Westen
von der Straße Atok—Ngrlrmentule und i« Osten von
der Straße «bong Mbaug—Dumr begrenzt wird. Die
«ach Le« Mord von der Station Dnme sofort ein-tleitete«

«i»e
sei»
»r

Operationen werben von Major Dominik mit zwei Ko«,
pagnieu der Schntztruppe fortgesetzt. Ein vergeblicherA«.
griff der Makka ans die Station Dnme, bei de» der
Uvterzahlmrlster Arnold durch einen Psrilschuß in dev
Oberschenkel verwvndkt wurde, « achte die Abkommandierung
eine» Teile» der Truppe unter Havptmau« Marsch»» z«m
Schutz der Station erforderlich. Major Domiuik glaubt,
baß die militärische Aktion bi, Mitte August dnrchgeführt
ei« wird. Erst daun werden voraussichtlich genauere
eftstelluugru über die näheren Umstände, unter denen
rtfchueidrr ermordet wurde, erfolg« könne«. 7 beteiligte

Häuptlinge sind bereit» abgeurteilt und gehängt.
Dl» holländische Negier««- fordert 4« Mil.

lioneu Gulden zur Srüudnng eine» Sprzialsond» für den
Antta» der Küstenbefestigungenund der Flotte. Al» vc.
gründung werden die Flottenvermehrnngen der nwliegenbe»
Länder angeführt.

I » Belgie» hat der Mt »lster der öfferetliche«
Arbeite« Delbek« seine Entlassung et gereicht, da er seit
längererZ !t schwer leidend ist. Al» fein Nachfolger wird
der katholische Parlamentarier Lortou de Wie genaust.

Z«r U»fiedl««g wo» U«- lS»de»« i« N»hla«d
schrei»! die. Nowsje Wremja' : Die intensive Einwanderung
der Deutschen nach den reichsten russischen Gebieten werde
dnrch nationale Vereine in Oesterreich und Deutschland
gesördert. Durch dev Zuzug dir fremd« Elemente im
Westen wnde aber die StaatSeiuheit erschstttert. Jetzt
»erde, nachdem die eurapiischea Gebiete bereit» zu eng
geworden seien, Weststbirien von den Ausländem überflutet,
trotz de» Gesetze», durch da» jeder Ankauf und jede Pach.
lang von Land de» ««»ländern»erboten werde. Da»
Ntchtbeachteu diese» Gesetze» seiten» der örtlichen Behörde«
müsse von der höchsten Gewalt streng verfolgt werden, um
den nationalen Charakter Weststbirien» dnrch««»schließlich«
Avsiedlung von Russen zu wahren.

Wir türkische Zeit««- «« « rlhr», hat t» der
armenische« Kirche in Smyrna ein blutiger Zusammenstoß
zwischen Anhängern und Gegnern de» armenischen Kamiler»
stattgefnndes, wobei8 Personen gelötet und 3 verwundet
warten. — Der türkische Gesandte tu Athen hat de« grie¬
chisches Gesandten In Koastaatluoprl erklärt, er habe die
ihm vom»Lauin* zugeschritkeueu Erklärungen nicht abge¬
geben. Ferner hat er durch eiae LolaHorrespoudtuz ein
ziemlich weitgehende» Dementi veröffentlicht, da» die grie¬
chische Regierung hinreichend finden dürfte. . Laut«' hält
da» Interview ansrecht.

Der türkische Minister d«g I ««er» ist «ach
Mazedonien und Albanien abgeretst. Der in eine« außer«
ordentliches Miststerrat beschlossenen Reise wird die größte
Bedeutung beigrmeffrv. Sicherem Vernehmen nach soll der
Minister tu erster Linie den Uebergriffeu du Behörden bei
du Entwaffnung Einhalt gebieten. Ferner soll er der
Auwmdnug de» Kircheugesetzr», der Frage du mohamme«
dautschm Eiuvaudernsx. sowie den Straßrubovte» seine
Ausmerksamkeit widmen. — Zeitungen in Koustavtinoprl
«hielte» Mrldougr« über ernste Kämpfe zwischen Franzose»

und Truppen de» Sultan» von Wadai. Die Snltau»-
truppen, die den Franzose« zunächst schwur Verluste zngr.
sstgt habe« sollen, fei« vollständig geschlagen wordeu und
wäre« mit einem Verlust von 10V0 Manu kn du Richtung
auf Darsur geflohen. _

vaste »« »«» ««h dir »attareaUihrrakr Neichö-
tagösrakti»».

»erltte, 8. August. Drm Abg. vassermauu ist da»
vom 30. Jali datiert«, uachfalgeud»iedergegebene, von
de« Mitgliedern du natiouallibualru Re'chLtagSsraktio«
Unterzeichnete Schreiben zugegangru. dem mir wohl nicht»
hiuzuzusügev brauchen: . Hochverehrter Herr Vastermannl
Sie stad in den vergangenen Woche« Gegrvsteud gegnert-
scher Angriff« gewesen, die Ihr während viele» Jahre de»
tätigte» politische» Wirken1« Dienste der uatiouallibnal«
Partei und Ihre Führung du natioralliberalen Reich»,
tagbsraktiou zu« Ziele hatten. Die veltcanenDkuudgrbungr«
an» du Partei heran» werden Ihnen zu erkenne« gegeben
habe«, mit welch« Treue diese zu Ihnen steht, lln» aber,
den Mitgliedern du Reichrtagbfraltio». ist es ebensa ei.
Bedürftet», Ihnen zu sagen, welch Gefühl du Lankbarlrtt
wir für Ihre a«f»psuuug»»olle Arbeit ewpstndru und welch
ein vrrtraneu wir in Ihre de« vaterlande»nd du Partei
dienende Führung setzen. Wir verbinden damit den ein-
mSttgeo Wuusch, daße» auch du nationalliberalr«Fraktion
de» künftigen Reichstag» vergönnt sein möge, unter Ihre»
bewährten, die »olle Unabhängigkeit du Partei gewähr«
leistenden Führung tu ernste« Zetten für da» Wohl de»
vaterlaade» zu arbeite«.'

Vagoa -Maerigkatt«».
», » « wt «« »

Nagold, d»ü 4. » «gast 1010.
* Da« Math««». Grmeiusame Sitzung der

bürgerliche« Kollegien, verlesen wird der frühere Le«
schluß betreffend den Ortsbaupla » für die Gewände
Grafenwteseu—Schtrßmaner—Gäasrwiese»—Rtetbrounrn,
suuer da» Gutachten de» techntsche» Resneste» für da»
Hochbanweseu bet« K. Ministerin» de» Innern, »« nach
du Plan i« allgemeine« gutgeheißru wird und nur einzelne
Beanstandungen sich ergebe«. Du httnach vom Stadtban.
amt augesutigte zweite Plan wurde vom Referenten de»
Ministerin«» nicht mehr deaustaudet«nd de« Kollegium von
Stadtbaumetstn Laug erläutert; e» wird beschloßt« de«
Plan gutzuheißru und die vanttnteu hirnach sestzustrllr«.
«ne dirsbezägliche Lekanntmachnug«folgtt« Gesellschaft« .
- 10'/« »hr Gemeiudera! ollrin . De, Termin sär
den Beginn du Fruchternte »ird aus Montag den8.Ang.
festgesetzt. - « in Gesuch du Gemeind, Haslachi« Kinzig,
tal n« einen Beitrag für Hochwasserschäden und et« solche»
de» Komttee» für eine Lentsche Heilstätte für Minderbe¬
mittelte in Lavok.Platz»erden ohne«eitere» bezm. dnrch
Abstimmung abgelehut.
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Sechste» Kopttrl.
Si « sonderbarer ReaukheitSsall.

Trotz Herrn Lecker» Spett über Kapitän Kreling» all
zngroße varstcht hatte dies« doch gewußt, wa» er tat, al!
« ^ rechter Zeit seine fliegenden Drache« eisholte. Sch«
um Mitternacht frischte der Wind ans und legte die. GrSst
3da' stark auf die Seite. Da» Wetter war vollstäudi,
smgeschlagrv; tobende» Gischt und Regenböen ließe» die

^ " »rch da» Deck nie tricke» wuden. Da» einzt,
* «te hierbei wa, nach die milde Luft der südltchnrn» reit

U A ^ V ^ gkeit bu hohe», langen, stch rtaaude
Ä Êvbrn Wogeo. die weit beste, zu ertrage«war«

wie dir über- «nd durcheinander kollernde» kurzen Ser«de!
engen Kanal».
» « ^ sehen, al» da» i« dünnei
Ntbklschletu voräberrollrude»rüue Waste», die regend»»«
Leinwand der Segel, und di« in Otlanzüge» stnm« ihr
' ' ^ " verrichtende Mannschaft. E» war nicht, zu hör«
Spi«W ^ Eakelwnk pfeifende Wind und da»Knarren de

be» Pastagttren sah«an» eist nur gelangwetll
Ststchter. Die Herren vutrtrbeu stch größtenteil» dte Zei
«tt Rauchen nad Kartenspttlr«; die Damen lasen,schwatzten

machten Handarbeiten ober«ustzitttru. Alle suchten stch
einander zu nähern und bekannter,nwerden, nur Fräulein
Lemple schien diesen Drau» nichtz» haben. Sie saß fast
immer nur « tt ihre» Tante zssammen, oder für stch allein
und dünkte stch offenbar za vornehm, sich du Allgemeinheit
auzuschließru. Trotzdem war uavrrkeunbar, baß die ander«
Mädchen ste bewunderte« und stch geschmeichelt fühlte»,
wen» di« Unnahbare stch herabließ, einmal für kurze Zeit
au ihrer Unterhaltung teilzuuehme».

Endlich, am Morgen de» sünsteu Tages, klärte stch
das « etter wieder aus. Schon beim Frühstück blickte die
Sonne heiter durch die Oberlichter vnd brachte wieder
Leben vnd Bewegung in die Gesellschaft. Jeder beeilte stch,
auf Deck zu kommen und stch dortz« tummeln. Ich war
diesmal, da « ich ein Buch fesselte, rin« dev letzter. Mich
zog erst der Knall von Fmttwaffe« herauf. Ich glaubte,
es würbe»ach Wastudögelu geschossen, fand.'ader, daß Col-
ledge und Fräulein Temple mit Pistolen nach einer an rinn
Raa ausgrhängteu Flasche schoßen. Die ganze SchiffSgr.
srllschast sah dabeiz»; abgesehen von der Spavvnng, btt
das Schieße« an stch hervorrief, war es aber auch wirklich
ei» hübsche» »ild. die beide» schburu Sestalte» in Anäöb-
nag ihres Svort» zu sehen. Selbst du kleine, gelehrte
Herr SaunderS, «eben de« ich getreten war. war von de«
Anblick ganz entzückt. Seine Augen leuchteten fbrmlkch vor
vttgnSgeu in Betrachtung der Halt««- de» jungen Mäd¬
chens, wen» e» schoß, »nd er raunte mir zu: IMahrhostig,
eine prächtige, vornehme Erscheinung.

Ja , .ja, estgegnrte ich, alle» Majestät an ihr, unr

schade, daß nicht ein wenig« ehr Meibllchkett aus ihr spricht.
DaS würde ste noch bet weite» anziehend« machen. Ich
kan» mir nicht recht denke», daß hinter diese« eisigen Stolz
vlel Her, »erborgen iß, obwohl« an auch sagt- .

Dicht hinter mir hnstete jemand. Ich drehte mich um
und begegnete de« voll-auf« ich gerichtete» Blick von Fra»
RateM. Wenn die schon dagesrsteo hatte, als ich kam,
»vßte ste alle» gehört haben. Ich hatte » ich ohrfeigen
können über«eine Uavorsichttgkett und»andtr« ich schnell
wieder zurück, dma ich wurde rot bis hinter di« Ohre».
Gleich darauf schleuderte ich harmlos nach der Spitze de»
Schiffes.

«ährend ich hier einem Matrosen zusah, der aas de«
Klüverbaum reitend etwa» au eine« Stag tu Ordnung
brachte und bei« Hebenn»b Senken des Schiffes» te aus
einer vrrttschankel auf nud nieder wippte, trat ein alter
bärtiger Bootsmann au mich Hera«, indemu uach vranch
du Seeleute au eine, Stirulocke zupfend de« Kops neigte
nud sagte:

Mal Mieder am unnchteu Ende des Schiffe». Herrk
Ach, lachte ich, mir ist jetzt jede» Ende gleich; muß ja

nicht mehr nach Ihrer Pfeife tanzen.
Lei eine» früheren Gespräch hatten mir vu» vtmltch

al» alle Schiffkkameradru wirderukavvt. Er mar Voll¬
matrose aus demselben Schiff gewesen, auf de« ich al» See-
kadett gelernt hatte, und in Erinnerung an diese Zeit plan-
dntru wir, so oft wk «u» trafen. Auch jitzt erzählte er
mir tu seiner Redseligkeit die» und da». Dabet trat «
ans einmal dicht an mich Hera» and zischelte: Man darf



* Naf »r « att »»<-Dt »k« al . Ws besteht sch»» seit
länge,« Jahr « die « sicht, i» n»s?rer wstrttr« bergischr«
Lander- ar.pt siadt eia Denkmal,ar Krinneruug»» die große
Tat der Reformatio» z» « richte». K» s»I - »durch - »»
Gedächtnis jmer Z :it, » « »«ter -e» Henöge« lll-ich «nd
Lhrisioph »ach l» »»sere» e»-»re» Batrrlaud de, »»«ge
tische Tt »»»r » tt sei»» reiche» Segnung« Ki»ga»g ge-
fa»dr» hat, - »»t- ar eri»»ert »»- re,e erhalle» » erde».
Aogefich!» -er hera»»ahr«deu Rtformatiouljobiläu« » t«
Jahr 1917 schtt»t - er rechte Zeitpunkt geko« « e» zu sei»,
diese» Seda»k« pu A»Ssühr»»g zu bringe». W» soll a»
de, Stätte , »»» - er - te Reformation »userr» 8a»deS ihre»
» »»g«»I geuo« » « hat, -et - er Hospttalkirche, ei» Luther-
Bre»z.Dmk» al gttchaff« werden. Ei» großer Kreis »au
Mt »»er« a»S alt » Schichte» « tserrS wstrttuebrrgische»
Bolker hat sichz»sa« » « gtta», - » diese» schtar» Gevank«
ia - te Lat »» »»setze». Et isi »icht - araa »» »weiset»,
daß derselbe weitht» tu »»sere« Schwa-eata»- » ei» freu-
dgr , « ch» si»dr» wird. S » » Acht« »»ser hiesig«» Lehrer.
sr« i»ar » ü - er Sa » » lnrg htessiri» a»sere» Bezirk de»
Aofang » achr», i»de» r» des Reinertrag de» a« »tchsira
S »»»t»t sia1tfi»- kv- ku Kirchenkonzert» dieser Sach» r»r
Brrsügnug stellt. _

r « »I» , 3. August. Et» lediger GeschästS« au» d»»
Uateneicheubach isi »adetaarete» » »seuthatt» Verreist, at»
er « ertL«, daß set»e gesttschteu » echset ln die Häud«
-er Behörde» geto» » eu stad.

r Do « Schwnrzwalp , 3. »ag. Vater - i, töstliche»
Gabe», die uns - er « alv bescheert, darf die Preiselbeere
gerechurt» erde». Lridrr wird dar Berb»t, Pretsetbrerr»
»ir de» 1. vepteardrr »a sa» « rtv, vielfach übertreten.
Dir Beer« werde» sch»» jetzt i» « eist »»ch grstse« Zu¬
stande gepflöckt. Lurch Adtageraag lu de» Vellern will
«aa die Kracht reis« taffe», a« sie davv a»s de» Markt
»» dringe», « » ist selbßsersitvdlich, daß durch Kellerlage-
r»»g die Beer« g«»» Lede«tr»d a» Süte, Frische and
Sch» ackhastigkett embüß« , s» daß die Käufer taage »icht
da» erhall» , wa» sie at» frisch gepflückte Ware bezahl« .

k Gtnttanrt , 3. A»g. Der bekauute Luftschiff-
kousiruktr»r, Major v. Pars mal, ist hier ri»getr»ffea u»d
hat tue Hotel Marq»ardt « »h»»»g ge»»« » ea.

Gtmttgnrt , 2. » ag. Die frühere Stuttgarter Polizei-
assist«ntia Schwester Henriette » reudt hat i« Be,tag de»
Süddeutsche» Mouatthrste ei» Büchtet» erscheine» taff«»:
„Krlebutsse eiuer Polizrtassisteutt «.' Der erste Leit
des Buche» «ühält Schttdermige» ihrer Tätigkeit aas de»
Srdtrt der soziai« Kürsorge; der Hauptzweck der Schrift
scheint allerdtng» zu sei», die Margit- ge zu schildrr», die
«r Sattaffuug der Schwefle, » re»dt au» de« städtische»
Pollzetdtevst führt« . Bou de« , » a« pf gegen d« « g-
herzig», sortschrttt»fei«dticheu Bnreonkrati»« »» uud gegen
de» Pietismus, wetcher sich i« der Dunkelheit » it aller
Macht erg?» jede heueeaaitüre Besiredu»g auflehnt, die »icht
»o» der Kirche a»»geht' , soll die Beröffe»tltch»ug Kunde
geden. Kachor« . uuglanbUchr' Dinge t» dieser Kor» i»
dt« O.fftatlichkeU gerächt sind, wird auch da» Stadtschult-
hetßruawt »icht »« hin kö»»e», sich z» üaßer», u»d zwar
gi Südlich und vollsiündig, » eiut die . Sch» . Tagt»/

r « «» tlgart , 3. » ng. Kür da» Mstrtte» berge,
Deutmal dei Lhaoptgny sied dei der Ha»ptsa» » etsi«Ie
»t» jetzt 42 700 eingrga»»« . Dt« Zahl der Leilneh« «
a» de; Bete»a»«uf«hrt nach Pari » beträgt »ach de» >».
»rtdmigen 2SO

Der R« efta«- fch»tz fite da » BtS » ar <-N «ti»
»al -De »k« at ans der Gttsenhöh« det Bingerdrück hat
brschloffev, 44 der beste» Kntwürfe de» künstlerischa»S
gestattete» Plakate» für dir M» k, »g zu» Bi?« a»ck-
Katiovaldenkmol d« etrzel»«» OrtSarSschüffrnzur Per-
ansialta»» einrr Ausstellung z»r Brrsügnug »» stelle».
Der Wsirtt. La»de»verband wird diese Kntwürfe i» der
Zell da» 2b. « »gusi bi» i»tl . 4. Sept . i» hiesigen Lande»-
gewerbe« »s« » zur AnSsirllurg bringe» uud hofft dadurch

e» »icht laut sage», aber Ihne » will ich'» doch verrat« —
wir werden bald et«e Leichea» Bord habe».

Kauul Ist einer trank?
Jawohl , der Crabb wisse» Sie , der Kerl » !t der «tu-

grschlage»« Rase.
Wa», der? Den habe ich ja noch gestern abend gauz

«unter a« Kad gesehen.
Sli « » t, sii« « t. » ker wa» ich Ihnen sage, der liegt

jetzt i« Sterbe».
8a » fehlt ihm den»?
Ja , da» tsilb «den. Keiner weiß eff. K, liegt da wie

ei» Lote» uud rührt sich nicht. Der Dollar war schon
zweiwal bei ih» , kann sich aber auch»icht» «ulspintisier« ,
t' otzde» er ihn »ach allen Setten gedreht, beklopft urd be¬
horcht hat. Kr schüttelte nur i« » rr verwundert de» Kops
vrd » einte, so 'u Kall wi ? ih» noch nicht vorgelo» » « .
Ja , sehr« St », a» der Geschichte ist irgendwo» »icht richtig.
Der Kerl ist sicher verhext. K«, schade wir '» gerade»icht
rt» ihn. Ich könnte Ihne » manches vo» ih» erzühl« .
aber jetzt darf ich » ri»e Zeit »icht ltngrr vertrödeln. Ich
muß wieder fort. U»d w't eiuer frenuUichr» Har - beweg-
u»g »ach der Stirn siaoipsir der « te davo».

Bald daraof begegsetr ich de» Doktor. >!so wir
werden einen Ma»n verliere»? sprach ich ih« a».

Wieso? » er hat Ihn « da» gesazt? fragte er gereizt,
iudr« er » ich über die Brille hinweg auglotzte.

Ja , wer hat r» gesagt? Da» frag» Sie » ich za viel.
K!n Schiff isi wie einD« s. 8a » da passiert, wiff« gle'ch
alle Krchbar».

da» Inte reffe der Bevölkerung i» Stadt und Land für
diese» schöne Werk zu fördern.

r Gtwlt >«»t, 8. » ug. - e»te uud » arg« ko» « ,u
vo« 18. (Kgl. 8üett .) Srneeekorp» eine Anzahl vutrrosfl-
zier« und Mannschaft« der Reserve und Landwehr zur Ab¬
leistung eiuer 28- bezw. 14ttgtgeu Urbuug bet» Kisenbahn-
Regiment Kr. 3 iu Berli» zur « uziehuug.

Laowtavg , 3. Aug. Die eiuer Stuttg . Korr, « t-
«ommene Mitteilung in Kr. 176 d. Bl . vo« Moittag, d«
1. August bedarf dahi« einer Berichtig»», , daß e» sich nicht
»» de» Ortbsteuerbeamt« vo» hier, sonder» u» de» Ort».
si« erbea» t« Lutz vo» Hmmingev, Ka« erala« 1»bezirk
8« »bers, handelt, » ertz w»rd» vor 8 Lag« i» Hast
g« o« « e», die »uterschlagen« Gelder sind jedoch beige-
bracht, so daß die Staatskasse kein« Perlust erleidet.

r Le, «»«o>, 3. Ang. Hatte früh ' /«ö Uhr brachte
sich iu der Kühe der Solttude ein bei der Kir» a Zahn
und Köpper i» « uitgart beschästigter, 22 Jahre aller
Ka»f« au» eine» Schuß iu dir rechte» « stsrite »ei. Kr
wurde vo» P ' ssautesi» da» Stuttgarter Kathariumhospital
geschafft, al» » a» ih» ausfaud, hatte er scho» ziemlich viel
Blut verlor« , war jedoch btt volle« » ewiißtsriu and
weigerte sich, de» Sruud zur Lat auzugrbe». — Die Ope¬
ration de» augeschoffeu« Jagdhütrr » Kaiser ist gut vrr-
laufen. Kr brstudet sich den v » stü«deu nach befriedigend
«ud « au hofft, Ihu a» Leben zu erhalten.

r Lib»i«>a« , 3. Aug. In Dußlingen wurde i»
vergangener Rächt der Fuhrmann Schelli » g vor seiner
8 »h»»ug » it einer großen 8uude a» Kops tot ausge-
s»» den . Ob ein Uuglücklfall »der tt« Berbrechru dnrch
sre« de - and »« liegt, harrt noch der Ansklüruug.

r Neutli » , «» , 3. August. Kiue» der wruige« über-
lebeudrn Mitarbeiter Gustav » eruer», de» Begründer» der
weitverzweigten Lrud«rhauba»stalt« , wurde gesteru nach» .
z» G abr betrag« : Johauur » Schneider , Haa»vater u»d
erste» Sttstuug»vorsi« d vo« Bruderhau», de« er 56 Jahre
lau» schützrngwerte Bimste geleistet hat. Da» Begräbnis
grsialirte sich deshalb auch besonder» ehrenvoll, den» außer
den eigenen Argehörigeu der Anstaltrn nah« « Regie-
rung»präsid« t v. H»f» aun von der Krttiirrgirruug, Ober-
rrgirrangSrat v. Kalch vo» de» Zrotrallrttuug de» 8ohl-
tätigkeiisverein», sowie ein Bertreter der Stadtverwaltung
daran teü. währeud ua« ru» de» Avfsichtßrate» der Gustav
Merser-Stistring p>» Brnderhau» Staat ?' at ». Buhl a»
Grabe sprach. Johanne» Schneider isi 8b Jahre alt ge¬
worden »ad w»rdr a« gleich?» Lage beerdigt, da Pater
8er »«r vor 28 Jahren dir Augen zu« ewigen Schluwwrr
schloß-

N «»tli »ge», 2. August. Reiche Beute « achte eia
Dieb , der aus di« gleiche Meise wie kürzlich tu de»
Zigarrrugeschäft von Moritz Aushäusr, iu der « iltlrr«
8t !h«l« siraßr dnrch da» sch» ale Stellfmster oberhalb d«
Ladrutstre ts da» Schuhhauk von Karl Butz a« Aibtorplatz
eiusiteg »ad die Regisirierkaffe« tt 600 Inhalt le-rte,
oh»e daß irxeudwelche Beschädigungen festzusiellen war« .
Man h»t drthalb vo« Liter auch t» diese» Kalle keine
Spur . Be« ?rke«»wer1 ist, daß t« 2. Stock de» Hause»,
in de» der Kiabruchdtebstahl verüb wurde, der Stadtvor-
stand wohat, während gerade gegenüber ei» b.» zu» frühe»
Morgen lebhaft frequentierte» Rachtease sich brstudet, dessen
elektrische Bogenlampei» Beret» » tt den Straßenlaternen
de» ganzen Aibtorplatz die Rächt hindurch erl« chtet. E»
wird uachgerad; unheimlich, wa» iu letzte» Zeit iu Reut¬
lingen an urgcsßhuten Einbruchbdiebsiählr« verübt wird.

r Me»1li» ge» , 8. Aug. Kiu halbe» Dutzrud lediger
Bursch« voa K»iug«» ». Achal» zog« »tt ihren Mädchen
a» Souutag abend zwischen Lag »ud Da»!el aus Raub
au» vnd plünderte» auf Reutltuger Markuug verschiedme
Apselbäu» e, wurde» aber dabei vo» eiue» hiefige» Feld¬
hüter erwischt und »ach ihre» Ra« « gefragt. Kar» a».
g«b»»d« « achte» die Bursch« sa« t »ud souder» falsch«
Asgabm, sodaß der Feldhüter » ißtrautsch wurde uud zur
Sicherheit einen der Obsidtebe « ttgehr» hieß, wa» » tt
schärfste» Protest beantwortet wurde. Die jnuge» Leut«

«ißhaudelt« ihu uud drohten » it Totschlag, wen« er den
Kesigeuo» » « « nicht loblaffe. Schließlich gingen alle durch,
sie konnte» aber vo« Lastjtger » it Hille der Mädche»
ermtttelt werden uud seh« nun « it Schrecken ihrer Strafe
entgegen, die für die Hauptieteiligteu nicht gelinde au»-
falle» dürft«.

r Z »fs«« h >» fe» , ». Aug. Gestern saod die Beeidig¬
ung de? Geometer, Morlrck-l» Mitglied de» Gemekuderat»
statt. Bekanntlich war Morlocka« 7. Dezember 120» i»
dm Ge» eiuderat gewählt, seine Mahl aber durch alle In-
stau,« augefochteu worden. Gleichzeitig wurde bffmtlich
ei»e Reihe von Beschuldigung« gege» Morlock erhoben,
die jetzt, da »ach Abschluß der »« saug,eiche» Untersuch»«,«
die Mahl »o» der K. Kreistregieruug tu »ud» ii »b»ra lt.
Beschluß vo» 22. J »l« d. I . für giltig erklärt ist, ihre
Krledi-ung gkfuude« habe».

r Mott « «» , 3 Aug. Der König hat de» Badeaus-
srher Karrst » für die Rettung eiue» Menschenleben« it
eigener Lebensgefahr die Rettungsmedaille i» Silber
verliehen.

r SchWe » « i« ge » , 3. August. Gestern abend trafen
30 Uhrmacher de» Leipziger Uhrmachertsrba»de» mit ihren
Damen hier ei». Sie statten heute de» Uhrenfabrik« vo»
Kr. Ma»1he uud SchlenkerA « truzle, fowie der Fachschule
ein« Besuch ab.

x Gch« e»»i»ge», 8. Aug. Kiue» junge» Mauu,
de» aus eiuer Bank iu des Aulageu bei» Reckerurspruug
eiugeschlaseu wa», wnrde die Uhr fantt Kette i» Wert von
40 sestohlru.

r Marbach , 3. Ang. Ja der erst« Woche de» letzt«
Monat» erschien ei» Bursche iu der Mo*.nung eiue» hiesig«
Eiawohner» und sacht vos deff« Khefra» unter de« Bor-
geben, ihr Mauu habe Alimente z» bezahle», » « » ste ih»
da» Geld »icht sofort gebe, koste e» ihre« Manne die
Stelluug, 100 zu erpresse». Die Fra » gab nicht» uud
schickt« d?« Bur'chr» z« ihrem abwesend« Man». Ktwa
8 Lage daraus kam ei» zweiter Kerl i« « ter von unge¬
fähr 40 Jahre » n»d stellte»»Irr freche» Drohn«»« da»
sslriche Brrlanges a» di« Fra ». Auf die Hilferuf« de»
Fra» entwich er. Rach » nflnß riuer vriterr « Mache er¬
schien tt»e etwa 35 Jahre alle FrauruSpeesou und wieder-
Helte die Forders«g; gleichfalls»hur Krfolg. A» 2S. v. M.
rischittea 2 Maanbperso»« i» Atter »wische» 30 »ud 40
Jahre , btt Bauersleute» iu Brihi«g« »nd suchte« bei diesen
300 zu erp.efs« . Auch dies« Bersuch « ißlauf . K»
scheiut sich, wir de» Staat »,azriger » übet, um tt» ; Er-
pressrrbaude zu Handel», die gemeiasa» arbeitet.

x o. K. 3. Ang. Dir Beschwerde de» Rat-
schrriver» Pa »lu» in Frserbach gegen die hiesige Stadt-
schuüheißeuwahl soll, der Rkckarglocke zusolgk, a» 20 Sept.
vor d?« Brrwa!<uvg»grrichtSH»s zur Berha»dl««g ko» » rn.

«elzhri « , 8. Aug. Sine . haarige' Geschichte hat
sich iu D zugetragru. Bet« bekannt gute» MullaugkrSrän
srßm Loch in später« ?endsi»nde etliche feuchtfröhliche Brüder
beisammen. « » »s» ei» auSwärtigrr Gast i» Morph« »
selige Ar« e siel, ka« de» audrru der grn'ale Kiu' all, de«
Schläfe» »icht gleich Samsos .dir Lecks seine» Haupt«» zu
scheren, aber seine schönste. Manneszierde' ,s stehlen.
Gesagt, getan, u«d der Bart war znr Hälfte weg. Iu
der audrr» Hälfte aber ließ der Beraubte nimmer kratz« ,
sonder» eilte « it ihr mitte» i» der Rächt schu»rstrock» znr
Laudjägersiatiov, welche des ander» » arges» um haib echte,
al» »och »ie« ««d Böse» dachte, de« Bartküastler eis«
»»grbrt-ntn Besuch abstattrte. Wie « au hört, soll der
Spaß 30 koste».

r Hall , 3. Ang. « ei deu Grabung« für die » affrr-
lrituug wurde in der Käh« vo» Utte»« üukhei« ciu s hr
schön erhaltene» Gteiubeil voa vchulthüß Bräuuisg r ge-
s«»d« »ob »ou diese« der Sa « « lu»g i« Rruaiffal crhaa»
zugewirse». Diese Schenk»»» ist »« so dask-u!» rrter, at»
vo» de« s. Zt . a»f de« Kiakor» grfnsdeuru Stetudrtl
nnr eise Rachbildvngi» der Sammlung »orhaad« ist.

r Latttiage », 3 Aug. Srsiern «ach« ittag ist der
a»» Smpstnge» tu Hohmzollers gebürttge, 18 Jahre alle
Flaschner Moll an eine« Krnbau vom Vach« gestürzt

Ka, ich weiß nicht», als Laß ich eine» Krank« habe,
und die gibt e» überall. Jedenfalls lebt der Mauu »och,
und a» Bord eine» Paffagtrrschiffe» » nß » au sich doppelt
hüte», Dinge i» ll« lauf zu bringen, die «och nicht Tatsache
geworden sind. Mo viele Domen sind, hurscht auch viel
Kervosität. Ich bitte Sie also, da» Geschwätz der 8e»te
»icht weiter zn trag« .

Beabsichtige ich auch gar nicht, dem al» früherer See-
«an » weiß ich mit dergleichen Ding« Bescheid, aber da wir ge¬
rade»r terv«Sfind, darf ich wohl fragen, wa» de« Ma»n fehlt?

Kr pickte» it d« Achsel». Da stehe ich selbst vor
et»r» Rätsel. Ich weiß e» nicht. Kiae besii« « te Krank-
h it kann ich a» ih« »icht entdeck« ' Kr liegt regungslos
da »ud stöhnt nur » a,ch« al. Mir scheinte» ei» von einer
Hrrzaffekttoa« rSgeheudrr Kollaps ,n sei». Meller kann ich
Ihn « »icht» sag« .

Da» war « tr genug, uud ich ließ die Sach« falle»,
«thrrad r, wieder uach sttae» Krank« sah, setze ich
«ein« R»»dgaug u« da» Schiff fort, beobachtete die da
und dort tu heiterer llatrrhaltaag fitzenden oder vro« « iereu-
tea Passagiere, rauchte zwischendurch auch « al eiue Pfeife
und geuoß so auf « eine Art d« schönes vorneittag.

Lolledge«nd Fräulei» Lrrnple hatten längst« tt ihre«
Schieß« aufgehöit; zuletzt hatte ich sie bei der Laute sttzm
seh« . Al» ich aber »ach einiger Zeit wieder au de» Platz
vorstberk«» , mar da» jaug« Mädchen verschwunden.

D»rch die geöffnet« Oberlicht» drangen jetzt Sin-
gaagbakkordr eine» Siede» »ad glttch darauf dir Töne einer
herrlich« Stiwme.

Lauschend bliebe» die Spa»irrgä»ger siehe», die » it
eine« Buch oder einer Ha»darbrtt »« Hersitze»-«» Da» «
horcht« aus; » ehre« Herren, mter ihn« auch ich, sam-
»elle» sichn« die Oberlichter. Da» isi Fräslri » Lr» ple,
hört ich flüstern, denn keiner wagte laut, » sprechen. Der
Respekt vor diese» Mädchen wa-: so allgr» e!u, daß « an
ihr Rücksicht« wie riai» Fürstin erwies. Deshalb ging
auch niemand hinunter, und erst bei« Läute» de» Früh-
sistckSglocke, mit der« erste« Schall sie abbrach, hielt » an
«» für erlaubt, dr» Salon wieder zu betreten.

(Forts, folgt.)

Gchlaaferttge Krawa «. Rech eine» handschriftlich«
« » berichtvom8. Mär, " 66 erginge» i»!der« egend vo»
kaia, de« Pautoffelhelbe» recht schlecht, während seia«
raa gar nicht» geschah. Sö heißt in diese» Akt: . ES ist
u aller Grbnmch hternmb in dr» Rachbarschait. salß
wa» »ine Franw ihren Man» schlagen sollte, daß alle de»
lecken» »der Dorffr worin da» Facta« geschehe augreu-
»de Gemirke» sich'ö «vnehmr» ; doch wstrdt dir sach »ff
« letzt« Faßuachttag oder Kscher« tttwoch al» ein recht
>asi»>cht»sptthl veripartt, da deou alle Se» ärker, nachbe«
r sich8 oder 14 Lag z»»or avge» eldet, Jung vnd All
» Lnst dazu habe» sich verkamneel», « it Lro« « rv, Psetff
ad flirgenteu Fahn« z» Pferd »ud zu F»ß Le« O.th
»zieh« , wo da» Faetu» geschehen, vor de« Flecke» sich
»» rlden. u«d etliche« » ihreu « tttlru p, de» sch»Uhr,ru
hick.u, welche ihre Aalag wieder den grschlageuru Meru
»un. auch« gleich ihre Zeug« so sic dekwegeu habe» vor-



und hat so schwere Berlttzunge« erlitte«, daß e» bald da«
rauf I« Bezirkskravteuhaus aeßordev iß.

W««te« i« Allgäu, 3. Aug. Der Malermeister
Drirgel hat dei Assbesserungsarieitrni« ödere« Stockwerk
de»» aßhaf»zu» Mohre» . Neve Paß- ei»r alte gut erhaltene
Renalßaucr-tzolzdeckr»tt kunstvolle« reiche« Schnitzereien
entdeckt. Die Lecke hat eine Grdße»a« etwa 50 Quadrat'
«rter nnd zieht sich durch mehrere Zi»«e». Es handelt
sich«« eiue» größere» Sitzungssaala«I der Zeit der
Lhnrn- «»d Lagts'sche» Paß. Me Decke wird jedenfalls
freigelegt. da ße Mterturnswert desitzt.

r Friestrichsstafe«, 3. «ag. «uf dem hies. Rat.
Hause fand eine Vertraulich, Besprechung,wische«de«dßrgerl.
Kallegien, de« Ausschuß des Berkrhrsvereinss«d der
Luftschiffba» ZeppelinA.S. hier ßatt. - Luftschiffpaffagter-
fahrte» dßrfte« sßr Friedrichshofen diese» Jahr a»sge.
schlaffe« sei». — Z. 6 wird i« de» nächsten Lage» eiuiz,
Prodeanfßiege«acheu«ud dau» «ach Baden-Baden Eder«
geführt werde«.

Grrichtlsaal.
Tststi«>«», 8. A«g. (S1raska««er.) Wege» Brand«

ßiftung und Lirdßahl» w»rde der Schreiuerlehrliug 8r.
Ktlia« vau Stuttgart zu1 Jahr 8 Mauate« Sefäng-
ui» vermteM. Der rrß 14jähr. »«gellagte war dei de«
Schreiner mrister Schmtd tu Uracht« der Hehre. Als Schneid,
der uedrs der» erkstätte schlief, a« 17. Jnri «arge«»
kur, «ach3 Uhr au die«rdeit gehen»sllte, bemerke er.
daß es i« der » erkßatt lichterloh dramete. »s gelang
ih« dald «it Hilfe seiner AugehLrige», feines Geselle«
Daiver uud des Angeklagten Kilian de» schon wett ge«
dieheuru Praud zu ldscheu. Der Augrllagte rüuwtr ein,
deu»ra»d absichtlich gelegt zu Haien, u« von seine« Meister,
der ihn öfters geschimpft habe, wegj»ko««ev. Solange i«
Schmid'sche« Hause de» Schade» i« » rtsetu des Ststiau».
ko««audanteu uud des Polt,riwacht«etsters adgeschttzt
wurde, deßahl de» Angellagt« seiueu Weißer«« SO
und einige Lage nachher bru Seselleu Daiberu« 10

Beoki», 2. Nug. »or der7. Straska««er des»er.
liuer Landgerichts ßavd heute eine vasde tutersatioeealer
Müdcheuhiiudler, deren Berhaftnug setnerzett großes
Aufseheu erregt hatte, wegen versuchten Berbrechrns gegen
das AnswaudersugSgrsetz. Es waren angellagt: Der au«
erbliche Pferdehändler Kiew»Metzer Silberreich, der Kutsche»
« «Irrster». beide ansR»sßsch.P-leu, die Köchln Maufa Sr.
deiuska uud die Hoteldlfitzer-rhrleute Oterläuder au»Salle».
Das Urteil gege«dieAugellagteu lautete gegen Silk erreich«ms
ii'/» Jahre Zuchthaus, gegen Wallerstel» ans 2 Jahre
Zuchthavs uud je 8 Jahre Ehrverlust, sowie die Strllnng
uuter Poltzeiansfichl. Segen die Sedeissla auf 6 Mauate
Sefüugoi» ustrr Aurechmmg von3 Monate» ans die er¬
littene Uutersnchuugshast. Die augrklagteu Ehelente Ode»,
känder wurden» augelS ansrticheude» Beweise fteigrsproche».

Deutsche« Reich.
Wrrli», 2. Aug. Die Kuudgebuvg des Haufaduudes

gegen Politische»oylattversuch« des Bundes der Land¬
wirte vud der augrküudtgte Entschluß, gegen solchen
»aylatt »tt jede« Mittel »orzugrheu, veranlaßt die
agrarische„Dcutsche Lageszettung* zu einer Erlläruug, die
daraus htuauslSaft, daß ße deu Beylott grundsätzlich«iß.
billige, seine praktische Anwendung aber deu Mitglieder«
des Luudrs der Landwirte nicht verdrules könne. Das
Blatt schreibt nämlich:

Der tzausabuud glaubt, von eine« vatzkotte. de»
Bunde» der Landwirte* spreche« zu könne». La» iß uu-
gehörig«ud unrichtig. Der Bund als solche» hat utenrals
in irgend welcher For« einen Brtzkott verhängt. I«
Segeutrile, wen« hie uud da, was wir nicht wisse», Mit-
glirder des Bunde» der Landwirte Srschiiftslente tu irgend,
welcher Far« botzkottiert haben sollten, so würde das vau
uns ntchl gebilligt»erden. Wir habe« sehr»ft nus dahis
ausgesprrche», daß der Batzkatt eine« affe sei, ans die
gravdsätzlich verzichtet»erden»üffe. Lei diese» Meinung
bleiben wir. Andererseits kan» «au es keine« Landwirte
ßelle«, uachdr« von selbige adgehöret, und ausfüudig ge-
«acht worbe», daß die Fra» de» Manu geschlagen, würdt
ihnen de» Eivzng tu deu Flecken gegöuut, da ße dann also
baldt ßch alle sawbdt var des geschlageuea«ans Hanß
versa»«rla, das Hanß«»bringe», und falls der Manu
ßch»tt ihnen nicht vergleichet»ud abstndrt. schlagen ße
Leiter» ah», steig«u ans das Lache, hauwen lh«e die Fürst
ei» »ndt reiße« das Lach bis «ff die vierte La« vau oben
ahn ad, vergleicht er sich aber, so ziehe» ße Wiede, ahne
Berlrtzung des Hanse» ab, falls aber der Beweiß nicht
k«m geführt»erden, «öffeu sie ohavenichter sach wiederabziehrn.*

3« ehemalige, Fürßentn« Falda war es ebenso,
«run etu Mau, überwiese» wird, vau seiner Frau Schlüge
b«ka««e« zu Hab» , s, hat der Has«« fcha» da, Recht,
die Sache zu Antersnchen. Iß die Anklage begründet,

wlrd de» Seschlaeese» durch Diener in fürstlicher
ZV" - jas Lach seines« ahnhanse, abgedrckt. Rach i«
Jahre 1788»ud 176» iß etue solche Exekution vallzage«
»arden, j, nach 1795 fall dieser Brauch nicht ansgeßarben
gewrsen sei».

Ei»e Felsstild»», « it da« « ntlitz desKniser«
Frlkbildsvg iß kü zltch, wie aus New-Aor

geschrieben wird, von eiutgeu tu Brafilieu lebendes Deut
A « entdeckt werden. Es handelt sich«« einen enor«o
Felsblack, der deutlich die Züge des Kaiser« ilhel«, I
trügt. Die Aehnltchkeit fall nach überetnstim«ende» Berich
teu, die«u der Hemd der bisher hrrgestellteu Photographie,
sogar kontrollierbar find, eine wirklich verblüffende sei»

verdenke», wevu er die Seschüstslevte unterstützt, die für
feine Interessen eiu gewkffrs Berstäuduis haben, uud weun
er auf der andere» Seite die Seschüftsleute meidet, die ihn
»a» abe» herab ansehe« »der palttisch bekü«pfeu. Rimaud
kaus es insbesondere eiue» Mitgltede des Bnude» der
Landwirt« verdenken, wen» er » it Mitgliedern des Hausa-
bnndes nichts zu Inn haben will— des Hausabnndes, der
ja bekanntermaßen und znseßandeurrrnaße« gegründet war-
de» iß, u« den»und der Landwirtez» beküwpfr«. Tratz-
de« »«urleUeu wir, wie gesagt, de» Batzkatt grnndsätzltch.

Else Sorte van Boykott aber« ißbilligt das Organ
des Bsndrs der Landwirte, nämlich eiue« angebliche« in-
direkten Bsykott, der darin bestehen soll, daß der Hansa-
bund Angestellte« it sauste« Drnck zwinge, ih« beirntreten,
»ud daß er dnrch persönlichen Einfluß Zeitnngr« »nr Auf-
nah«« seiner Knndgrbuugru zn gewinnen ßch bemühe.

Ma »»hri« , S. Ang. Die . Reue Bad. Landrsztg.*
meldet, daß Retchstagsabg. Baifermanu bei de» nächsten
Reichstagswahle» i« 13. bad. Reichstagswahlkreis(Heidel.
berg.Everbach-Masbach) kandidieren»erde. De»« ahlkrri»,
der gegenwärtig von de« uatl. Abg. Beck vertreten wird,
iß feit 1871« it Ans«ah»e der Jahre 1884- 1893 in
uatl.Besitz. Ban 1884—1898 war er konservativ vertrete»
(Konsul Menzer in Rrckargemünd).

Mai »», ». «ng. Dt« alljährlich auf de« .Sraße»
Sand* stattfinbeude Lruppenscha« istst nnu«ehr auf
Dienstag, deu 16. August festgesetzt. Der Kaiser, der
Sroßherzag von Hessen und Prinz»ud Priozesstu Friedrich
Karl werden ihr beiwohnt». Da a« gleiche« Lage der
Ueberlandflug Frauksnrt-Wiesbaden-MainpMarnhei» seine»
Anfang nimmt, so wird» an hier zugleich ein intrreffante»
aviatisches Schanspiel genießen könne», da. wie bereits
»ttgrtetlt, auf de« »Sraße» Sand* Zwischrulaudvuge«
vorgesehen find.

!v«i»st«r, . Am 22. Jnli kehrte der Oberpaß.
schaffner Rahe ans einer St, «» tischgesellschaft hei« nnd
ging anschUuend gesundz» Bett. Seit diese» Lage liegt
Rahe in tirsem Schlaf, ans de« er nicht zu wecke» ist.
Alle Aerzte, die zngezage» wnrdro, stehen de« Fall ratlas
gegenüber. Die Atemzüge des Schlafende» find tief und
regelneäßk«, sein Allaemeinbefiodr« ist, soweit erkennbar,
ulchtg-ßört. Man flößt de» Schlafenden flüsfige Rahrurg
ei», «« ihn a« Leben zu erhalte«.

Dortwewnd, 2. Ang. » egen schwerer Btlanzvrr-
schleierung wurde heute abendi« Gebäu>- der Riedesdentscheu
Sank der Direktor der Lüneuer Bank Qnastz verhaftet.
Es hat sich erarbev, daß die Lüneuer Bank total verschuldet
und Bankier Oh« an den Brrschleiernnge» beteiligt ist.
Uebrr das Birmögr« der Lank wird de»Konkurs eröffnet.

Stetti «, 3. Aug. Auf de« Exerzierplätze bei«rrckow
nah» der Kaiser heute varmtttag die Parade übe» das
Grenadierregimeut Köuig Kriedrich Wilhelm IV. ab. Prinz
Eitel Friedrich, der L 1a snitv des Regiments steht, war
gleichfalls zngrgeu uvd defilierte jedes««! var de« Kaiser.
Sodann fahrt« der Kaiser mit de« Prinzen an de» Spitze
das R gimeut zur Stadt zurück, überall jubelnd begrüßt.
Die übrig?» Truppen uud di« Bereise bildeten Spalier.
Bor der Bngenhagenkirche ließ der Kaiser nachmals das
Regiment»orbeinearschierev. Hierauf«ah« er das Frühstück
bei» Ofstzierkorvs des Regiurests ein.

Elbing, 2. Ang. Ein lluglücksfal. de« 3 Menschen¬
lebenz« Opfer gefallen stad, hat ßch in de« Darf«
Breiteustein bei Dt. Krone(Mestpr.) ereignet. Li« Lente
der Sntsbrsitzrrs Frauke waren bei der Erntrarbrtt de-
schäftigt. Aus eine« «it drei Pferden bespannten Leite,,
wagen, der aufs Feld snhr, saßen3 Personen, der Kutscher
nnd2 Arbeiterinnen, ll« die durch die Hitze ansgrtrack-
seien Räder»„ »feuchte», lenkte der Kntscher das Bespann
an de» See. Label geriet der Mage» in eiue tiefe Stelle,
nnd da» ganz« Gespann« it den3 P:rsa»eu versank in
der Flut und Mensche» »ud Liere ertranken.

Vowtste» (Obrrschlesteu), 3. Ang. Sester» nachmittag
fandi« Przelaska die kriegsgerichtliche Untersuchung über
di« i» vorigen Jahr erfolgte Beschießung des deutschen
Ballons„Lschndi* durch rnsstschr« reuzsoldaten statt. Liie
Sogar von Aeußerlichkeiten abgesehen, so z. B. va« bnschi-
ge«, aufwirtsgezwirbelteu Schnurrbart, der dnrch zwei
starke» an«aulag,u gebildet wird, dke deni« untere» Teil
gauz kahlen Black bewalden, finde» fich ganz«erkwürdige
Aehnlichkeiten, wie diejenige« der Angropartir», die direkt
wie dnrch eiue» Porträtist«« »achgebildet find. Der Frls-
block ist zirka 200 Meter hach uud dürfte»an den Deut¬
schen, die dir Entdeckung veranlaßt«««, zu« erste» Male
bestiege« worden fein. Allerdings heben sie späterhin der
Natur noch etwas uachgrhalse», inde« sie an einzelnen
Stellen ausradrte», an «»deren wieder kleine Sprruguvgeu
voruahneen, u« so die Wirkung des Ses,« tbildes zn er-
böheu. Na« eutltch handelt es sich darum, eiu« große Ge-
stetaspartte za beseitige», die die Autstcht versperrte uvd
daher ziemlich störend wirkte. Die Entdecker haben es auch
hier nichta« nötigen Fleiß fehlen lassen uud haben selbst
utcht unbeträchtlich« Briräge anfgewendet, u« die nötige
Sprruguug durchzssühren. Sie brabfichtigr« jetzt, große
photographischeA»snah«en des Blockes durchführe» zu las¬
sen, u« de« Kaiser einige Abzüge zu senden. Daß in
Amerika, de« Lande der unbegrenzten Möglichkeiten, fich
sofort sprkalativr Köpfe der Augelegeuheit bemächtigen, wird
dev, der die Berhältuiffe kennt, nicht sonderlich»nuderueh.
«e«. Für das Lerrain, anh de« die Sesteinspartte steht,
sind sch»» einige Kansaugebote gemacht worden.

Postst»« »» « e Abitnrteutr» de, Reuchliuzy«.
uastnws tu Pforzhei« hatte» dieses Jahr eine ulkige MnluS-
karte hergrstellt. Die Lehrer stauden als Cyklope» a»
Gestade, du »« sangrrichste von ihnen schwang«ine» »äch-

bereitsi« vorige» Jahr, so hat auch in diesem Jahr die
Untersnchung eiuwaudsfrei die Laisache ergeben, daß der
dentsche Ballon beschaffe« worden ist, als er fich noch auf
prenßische« Gebiet befand.

A»-laud.
Wie«, 8. Ang. Die 24 Jahre alt« Fra» Proko-

schiusky hat fich erschaffen, während ihr Satte, ei» Haupt-
»au», und ihre Eller« i« Garte» « tt de» Abeudefft» ans
sie wartete». Der Haupt««»» war über dl» Selbstmord
seiner Gattin so verzweifelt, daß er fich erhängte.

Pari », 3. Ang. Der König va» Spante», der hrnte
varnrittag«tt der Königin auf der Durchreise»ach Eng¬
land de« Prifidenteu Fälliges in Rambouillet eine» Be-
snch abstatte» wird, wird, wie der«Petit Partfieu* « eldet,
den Prästdeuten eiulade», gelegentlich seiner Reise nach
Port» nach Svanieu zu ko»«e».

V«ai- , 3. Ang. Der. Matiu* « eldet aus Lasablanea
über Langer: Ma el Aiutu, der fich in der Nähe va»
Maraktsch befindet, habe geschworen, die Niederlage zn
rächen, die seiue Anhänger bei Ladla erlitte« haben. Da
Muley Hafid fich weigert, ih« Mittel zu schicken, »erkaufte
der Marabut seine sämtliche» Kamele, um fich auf deu
Heiligen Krieg gegen Frankreich varznbrreiteu.

Paris , 3. Ang. Anläßlich des für gestern zu er-
warteuden Besuchesd s Königs»au Spanien bei« Prtfi-
deuten der Republik schreibt die. Aurir«' : Der König vv»
Spauteu begibt fich« it seiner Sexahlioz« kurze« Besuch
nach England und überläßt Canalejas die Sarge, die»e-
zilhungeu«tt Ra« fartznsrtzru»der abzubrrchru. Die
Reise des Körrigs ist ei» » ewets für seiue vollständige
Ue»e,ei»sti««nllg«it seine« Rintsterprästdeuteu. Das ist
alles, was «an aus de« Besuch des Königs in Pari»
schließen kau».

L»«l»«, 3. Arg. Die Martue-Artillerie Bersnchs-
Ko»L-tsfiov veraustallete ßester« uachmittag in der Bncht
der Saronne nnter der Lritnng des Kapitäns Llarke Ber-
snche mit eine« neuen Lorpeda-Seschaß. Das Seschaß stieß,
als »an es aus de» Wasser znrückziehr» »alte, scharf
gegen das Schiff uud explodierte. Eia Feuerwerker und
-tu Matrase wurden sofort getötet nnd furchtbar vrrstü» .
«elt, ei» anderer Fererwerker tödlich verhetzt.

GtoEhol» , 3. Aug. De» Internationale Friedens-
kongreß hat gestern salgeude Refalntiau angenommen: Der
Kangrrß ist glücklich, daß die Periode der aktiven«ilitiit-
scheu Operationen Frankreichs«ud Spaniens in Marokko
aafgchört hat. Er criunert daran, daß die AlgeciraS-
kavfereuz eine Etnschräukuug de» «ffektivr« Urberwachusgl-
truppen beschloß nnd hafft, daß die EntwiSlnug friedlicher,
vormoler Beziehungen zwischen de» Evropteru und der
«arakksnische« Brrölkeruug eine progressive baldige Zorick-
zirhuvg der Lruppen ermöglicht.

Ro»sta»ti»»pel, 3. Aug. Die Druse« io Hasrd»
haben zwet Ehristrndörser zerstört »ud rin Blutbad
nute» de» Bewahser« ««gerichtet. Die Regierung hat
Sa«i Pascha, einen Schüler voa der Soltz-Paschas, «tt
36 Bataillaaev sud 8 Batterien dorthin rutsaudt.

Metvynrk, 3 »ng. Wie hierher gemeldet wurde,
Hst dir Regierung vau Leüeznela eiu« Berschwörung zur
Ermordung des Präsidenten Somez entdeckt. Es
find3 hervorragende Besezularrer verhaftet worden. Andere
haben die Flucht ergriffen.

T,r »»t» (Cauada), 8. Angnst. Blättermeltnage«
zufolge, hat der karadische Premierminister Lanr.ter bei«
Empfang einer deutschen Abordnusg geäußert, er köuue
s» eiue Kriegsgefahr zwischen Deutschland uud England
nicht glanbe». England fei de»beste Freund Deutsch¬
lands »nb habe dies in derV rgangeuhett oft bewiesen.
Schon der gesunde Meuscheuverstaud«üffe jede« sagen,
daß kein Grund zu eise» Streit zwischen beiden Ländern
vorliegt.

Lnftschiffahrt»«v Nv attk.
Für die llrberfliegnsg des Ltmplous i« Aero-

plan fanden bereits Besprechungen zwischen de« Grafen
Sor«oui vo« Matläudrr»erollub uud den Behörde» von
Ligen Felsblack»ud auf d.« Meer flohent« vchifflet» die
Abtturientr»; dl« Kart« trng de« » rrs ank der Oltzffre:
„« so steuerten wir »tt tranrigrr Seele von danueu. —
Froh der brstaudene« Gefahr, doch olue die lieben Sr-
fährt«».* Es läßt fich denken, daß die fröhliche Karte,
ans der die Lehrer zn« Lei! pvkträtäknlich dargestrvt
waren, überallhin verschickt»nrde«ud auch überall Beifall
uud Heiterkeit errege. Run hatte» die Mali, als sie in
feuchtfröhlicher Stimmung brietnaud-r saßen, auch ein«Karte
an de« alten C'crro abgeschickr, der ihuru «tt seiuc»
Schriften oft da» Leben sauer gemacht«ud ihnen zn man¬
che« Fünfer vekholfen hatte. Die»dnffr leuie!«: „Marcus
Tnlltns Tcero, Bolksredueri« Hades, Griechenland.*
Dieser Loge ka« «cu die luftige Karte aus „Atheu* als
„unbestellbar* zurück. Bon der Post war sie »it de«
Bermerk»ersehe«: „Konnte nicht zn-estellt werden, ta der
Styx angeschwollrn infolge- ochwaffus.* Ferner machte
noch die findige Post, die über alles Bescheid»u wißen
scheint, die treffende Bemerkung: Der Adressat dürste sich
wohli» Orkns befinden.* Diese seltene Postkarte wird
nun von eine« der Professoren als Rarität anfbewahrt

Bieste Awgend. Mein Bursche war aus der Gegend,
wo» an zu allen Leuten„Du* sagt. Meine Fra» betitelte
er stets: „Du Gnädige*. Ich »erbot ih» das, nnd„
»eh« fich sichtlich rusa«»ru. Bald darauf erzählt er uu-
serr» Dienstmädchen folgendes: „Du, Lhrrrs, » tr hat der
„Alle* verboten, daß t zu der Gnädige» „Du* sog uud
h« H had'a t dowischt, wi, er ,» ih, selber „Du* gsagt
hat.*



Lrig stoit. Der Störiplotzwrd genau 950 Meier über
de» Nordportal dr, SiwpleulauLrl, aus dem vriger Vers
sei«, woe!« Schuppe« für Nrroplase errichtet»ird. Zer
gesawteu Si»plouzrbiet»erd;» t« »«gssto»d Septkwber
täglich Ntgtstrirrdallou, fletzen. um die Seschwwdigteii
uud Nicht««, des Winde, bi, ,-r 3000 Mete, Höhe,v
«essen. Den Messt Sbers'mvt die ridgevösfilche rmteorr-
logische Zeuiralarßalt Zürich. Der Mailänder Avordsrmg,«
an,schoß!üßt «rf seisr Koste« eine besondere Telephonlinie
»»« Si«plo»h»spiz «ach trr südliche» Lolstotio» der
Sineplovflreße Gordo-Nsdr« errichte«. Nach ei««« de-
stimmten ryste« «ird di« Flughöhe emf de« Berge« «nd
i« Lalgrund kenntlich gemacht werde«. Die Schwei» soll
die zollfreie Einfuhr der Aeroplove gestatte« »vd deren
Alstugi« vrig krstäiisit». Für den Verkehr« it Antv-
«odilen soll die größ!»Solistftc Freihrtt grwthrt«erde».
Ei» großer schweizerische» «vordrnvg,» ,schuß Sbr»«l««t
dm Sicherheit!d!cr:st ans dr« schweizerischen Teil der Fl»g-
»aho, Vorkekrooqe« sür wö-Iiche Zwischevle»d»«gr» »nd

wird UeterstützuLgS« «vd NrUrruzistellen auf de« Lalgrsv-
«nd aus den Höhen errichten. Der Nektar de, Stmplos-
hospitzr, hat sich dr« Uaternehwe» rbmfall» zur Verfügung
gestellt. EI» »eso«derrr, in Domodoffola gedlldetrr italtevt-
scher Ausschuß besorgt den Sicherheitsdienst von der hinter
Goudo liegenden italienischen Grenze der Slmplonflraße
bi, zu« Nergozzvsie. Der Zeitpunkt der Mailänder Flug,
wache ist nun besti««t vo« 18.—24. Septe«ber festgesetzt.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
* Bwgvld, 3 Aug. Liegenschaften . Lammwirt Nestlen

hier verlauste sei»» Brauerei mit Wirtschaft um den Preis v»u
48100 »41a» Bierbrauer Haag voa Untergröntge» ON. Veilderf.
Die Uedernahm» erfelgt am 1. Septemberd. IS.

r Et »ttgart , 3. » ug. Bet dem am S. August abgehalteue»
Lchlachtviehmarkt wurde» verlaust: 4 Ochsen, v Bullen 230
Kalbrln uud WEH», >94 Kälber und 066 Schweine.

Tuttlingen , 1. Aug. Dem heutigen Schweiuemarlt wurden
221 Milchschweine und 16 Läufe» zugeführt. Verlauft wurden
von erstereu 216, von letzteren wurden sämtliche abgefetzt. Milch,

schweine galten 10- 20 Läufe, 23—36 per Stück. Handel
lebhaft.

: : Auszeichnung. Der altberühmts Eöppiuger Tauerbr«»»»«
wurde aus der deutsche» Fach-Ausstellung für daS Hotel« und
WirifchaftSwesen in Stuttgart « it der goldenen Medaille aul-
gezeichnet_̂

Literarische¬
st eichte Bioli «-Et »de« von Jehann Kutscher «. Heft I : 0S

leichte Bioltu-Stude» für Anfänger (1. Lage). Preis SS L,
Heft II : 89 leichte Biolin-Studen für vorgeschritteneAnfänge»
(l . Lage). Preis SS H
Diese beiden Hefte beiden einen vorzüglichen Uebungsstoff so¬

wohl zur Ausbildung der linlea wie der rechten Hand, verleihen
eine tadellose Intonation und können als ausgezeichnet, » orstudien
gelten für die berühmten Kreutzer'schen» tuden. der » tudeusamm--
lung vo» EccartuS Sieber u. a

Zu beziehe» durch die G. » . Zaifrr 'sch« Buchhdla. Nagold.
VSitter«i», -»orh«rsa,e r Freitag, den 5. Nag.

Wo!kt-, ziemlich war», eiszelse Gewitterv. Gewitterrkge«.
Druck und Verlag der S W. gaifer 'sche» Buchdrucker,i(N« ii
Zatfrr) Nagold. — Für die Redaktion verautwortlich! K, P a« r.

Der X . larrdw. Gauverbaud
(Ca 'w, Fre »ßeustadt, Ragold «. Rowrmhürg)

läßt «Schste Woche durch eine Somwisstou
Origi»alsim«tental«r-

Farrerr
t» - er Schweiz a»ska«fe« and nach Ablauf der Beobachtuag-frist
in Nagold au die Bestklltr versteigern. Lrst-llt find 24 Gt.

Der O.-A.-Brzirk Freudrustadt beteiligt sich henrr erst«al, wirdtl
o« Anfkauf.

llör Illsnvsrein stsgoll!
spricht der verrhrl. Gtadtge«eiade, sowie der hiesigen
Einwohnerschaft sür ihre srevndltche Mitwirkung rv
unsrre« Frst den

»er Turnest.
Ra - old.

Empfehle«et»e noch oe«ester Korrstrnktio« eingerichtete

Dreschmaschine
mit Setbstbinbev-SLvohprresse

_z «r grfl. Bevützmng.
üv. » arch Vergräßernog des GchvppenS kaa» jederzeit»sie

D«ch gefahren»nd abgelade» wwdr«.

LL

Werre verbesserte
4 4

4 4 Seldki-LWIMer 4 4

4 4

mit eigens für diesen Zweck Kon firmiertem starkem
eisernem Kacken, das Weste.Wraktischsteir.Willigste,
was in dieser Weziehrrng bisher geboten worden
ist, empfiehlt

Suslav Heller. Nagolck.

4V»8 ist äs« best« bvrvSkL
kür dlilod- miä Llsbisxsisvv, kür Lskao «aä D«v?

Xvr Dp. Ostksr 's VaniUiiiLllvlLvr.
Derselbe ersetzt äis teure Vruii1Issob«ts voiistüoäiA
rmä ist ausxerviedust äarob seine Billigkeit nnä
Ausgiebigkeit Lin DLekobsv kür 10 Bkg. (3 8tvk.
25 Dkg.) vntsxriobt2—3 geboten guter Vanille.

Liisedt man '/, kkekodsn llr. 0»tksr's Vsnilllo-
2nvkvr mit 1 kg keinem 2nekor unä gibt bivrvon
I dis 2 Desiöüei voll »nk ein» Dass» Deo, »« «rbält
men eia »rowatisede», voiimunciiga» Dstrünk.

per Mei! -er VSrttemderger
smj-euirillle 1870/71Mrugi

md. oder»!.vonX. 5ckoU. Xgl. VLMemd. oderrilenrnrnt V.
Mit 63 Abbildungen nach Original-Aquarellen de, Berfaffer,

2 Photograph. Aufnahmen uud2 Karten. Elegant gebunden̂
Odafll. Schott iß »tn Mttlämpfer des großen Krieges. Sei« Buch enthält

1» erster Stute di« Erlebnisse der württ. Livifiou, dt« er fetue« fchwäb. Landsleuten
«mV eigener Auschauuug uud unter Beigabe selbstgrmalt«, KnegSbilder fesselnd
«qLhlt. De» Bersafler gibt aber gleichzeitig«in » »samtbildd«S Feldzuges, er
schaltet all, geschichtlichen Ereignisse dt» Bewegung», uud Kämpf« de» gauzr»
dmrtscheu Heere» und der seiudltche» Armeen an ihrer Stelle »tn. Da» Buch dars
sonach al» eine . württemb Kriegsgeschichte von 1870/71' güten, wir fi» tu dieser
Eigenart und Ursprünglichkeit noch nicht geboten wurde,
Vrrriii , l, dr» s . 2Lissr 'seLvll LlleLLLIx.

Mehrere
Nagsid.

LtzWdM
finde» dauernde Les- Sftiguug del
Xrrx . Lvlvlllvrl L O« .

Otlsairlk.
Nagold.

t « hie«.
°/. Jahre alt, M«ppe, (Raffrpferd),
sowie2 jvnge
Bernhardiner-
Hunde,

1 Hündin«nd
1 Nüdr.

10 Woche» alt, schöne schwarze
Mallke, hat weZen« rzzug, zu
»erkaxfs»

Jakost Nestle«,
Sasih. , La»».

Rothe Stern
Zoßllümxser von

Mivvorpen

Auskunft erthellen:
die Los »tnr lln« tu kottrvrpvu

oder deren Agenten
VW». Alvkvr, Privatier

in Lltsonwlg.
6»rl A»dw in rrvAäennwiüt.

mit jede» gewünschte» Ansdruü
fertigt rasch und billig die
« . M. V«U»« 'fche LuchdruSerri

Wche jlerre « ,
dir rrichUSen» erdieust suchen,
»olle» ihr«Offerte sofort einr eichen
«uter. Tristenz" a. d. Epp. d. Vl.
Vrdtuguvgeu: Alter nicht übe» 40
Jahre, Nedegewaodheit, Ntpräfen»
tali-ngsühigkett, kleine Kaution.

Bertretnugeu werde« a» alle»
größere» Orte» errichtet!

Mr«st» Kinder
ist die»est, Kiudevseis», da äußert mild
uud wohltuend für dt»«upfiudltchst»Haut:

Berg« «»»» » »« «rmIlch-Goiso
von r«rg»u » v. 6»., ll»4«d«>I,

4 « t. 89 Pf. bei: L«» i> » »«Irlo.

DLMKbLKilUK.
Dür äls iivbsvoiiv» Lsvvis « bsrriiodsrvr

Isiinabmo bei ävm Dinsebaiäsii mvinvr
tauroll, ill 6lott rubslläon 8«bvo»tvr

bitte leb uak äissom moillvll illlliss-
Stvll Dg.llK vlltASAöllvobwoll 2U vvolioll

. Issumolltiieb sprsodv iek kür äls überaus
roiodsll ll»ä xraobtiASL Lrallnspelläoll, sovio kür äls
Lllblrviobo LstsiliAvLA all ävr DeborkübrullK uuä äsm
Dviebtzllb«L»llßsll>8 aas aliall Lroisvu voll ^ llzolä unä
6sM Boirirk bk̂ liebstes „VorAvit's 6totD' aus

3 XuZ. 1910.
8i»äipkv. Ztemmler.

Volksbiblioiksst stsgoll!.
Der Uvterzeichvete hat dl« hiesige SottDIkSliothek Sbervomme«

Mld gedeskt diefekve i» bisheriger « eis: w^ rrzafSbre»̂.

WiatdMM«: freitrz8—4 Ukr isclimitt.
»U - i« Lokal der MSdchr»« ittelfch«l*. "MU

Me reichhaltige Bibliothek bietet«Ir« Kreise« der Vevölker««g
paffende« Lesestoff, «ad e, wird daher eine,seit, «« fleißige Venützang
der Bücher, anberersrit, aber a«ch«m wohlwollevde Usterflktzuugs«d
Förderaug dieser ge«ei»«ützigea Si«rtchtn«g herzlich gebet« .

Nagold. 15. J ««i 1910.
Mtltelschullehrer Zanüle?'.

koltprorontig» ailgüuor timburgor
bsil nllä kaillsodoittiss, '/» roik n»ä sabr bnltbar, vorseuäst
io Listoo voll 40—60—80 Dkä, ü»s Dkä ro 34 krallk«.

in Liste» ^»n 60—80 blä,, 4as klä so 38 ^ lrauLv',

von 25—OOkkä: v» 68lranico . krodekolli c» 12 ?kä., äse klä . 6 H medr:
«vttle . MitrvNKalim-r - vie (tVürttbx )

Wei dev

gercdSjkrielle Ser.tzrrelkcdgjier'
find vorrätig:

Mietverträge für Wohnungen
Lehrverträge
Heuerat-Wollmacht
Schuld- und Aürgscheine
ZahkungsVefehke sür Amt,- «kmerudegericht
Klagschriste« für Amts- u. «emkiubegericht
WoMreLungsüesehke
Konkursanmekdescheiu
Weßurkunden
Huittungen
Kechnunge«, Aofio uud Huart
Huittvugsöüchkeiu
Irachtvriefe
Ware«ve«tekn»d Düte«
Asse Sorte« Hekdrollenpapler
Speisekarte« etc. etc.
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